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Wrr dark Beamter bleiben?
Im Reichsgesetzblatt wird die erste Verordnung zur Durch¬

führung des Gesetzes zur Widerherstellung des Berufsbeamten¬
tums veröffentlicht. In dieser Verordnung heißt es u. a . : Un¬
geeignet sind alle Beamten , die der KommunistischenPartei oder
kommunistischen Ersatzorganisationen angehören. Sie sind daher
zu entlassen. Als nichtarisch gilt , wer von nichtarischen , insbeson¬
dere jüdischen Eltern oder Großeltern abstammt. Es genügt,
wenn ein Elternteil oder ein Großelternteil nichtarisch ist . Wenn
ein Beamter nicht bereits am 1- August 1914 Beamter gewesen
ist , hat er nachzuweisen , daß er arischer Abstammung oder Front¬
kämpfer , der Sohn oder Vater eines im Weltkriege Gefallenen
ist . Bei der Prüfung , ob die Voraussetzungen des Paragraph 4
Satz 1 gegeben sind, ist die gesamte politische Betätigung des
Beamten , insbesondere seit dem 9 . November 1918, in Betracht
zu ziehen.

Jeder Beamte ist verpflichtet, der obersten Reichs- oder Lan¬
desbehörde aus Verlangen Auskunft darüber zu geben, welche«
politische >r Parteien er bisher angehört hat . Als politische Par¬
teien im Sinne dieser Bestimmung gelten auch das Reichs¬
banner Schwarz-Rot - Gold . der Republikanische Richterbund und
die Liga für Menschenrechte . Alle Verhandlungen , Urkunden
und amtliche Bescheinigungen, die zur Durchführung dieses Ge¬
setzes erforderlich werden, sind gebühren - und stempelfrei.

Bavens neue Mission
Als Vizekanzler und Diplomat der Neichsregiervirg

Aus Berlin schreibt man uns:
Schon vor seiner Abreise nach Rom hatte der Vizekanzler

von Papen den Reichspräsidenten gebeten, ihn von seinem
Amt als Reichskommissar von Preußen zu entbinden . Pa¬
pen hat dieses Amt seit dem 20 . Juli des vorigen Jahres
ununterbrochen bekleidet . Nur Reichskanzler von Schleicher
war während der kurzen Dauer seines Kabinetts gleichzeitig
Reichskommissar von Preußen . Mit der historischen Tat vom
20 . Juli begann die große Offensive zur Beseitigung des
Dualismus zwischen dem Reich und Preußen . Mit der Auf¬
lösung des Amtes des Reichskommissars und der Ernen¬
nung Eörings zum preußischen Ministerpräsidenten ist der
Dualismus de facto beseitigt. Durch die besondere Gleich¬
schaltung des Reiches mit Preußen durch die Personalunion'des Reichskanzlers mit dem preußischen Statthalter ist Preu¬
ßen, wenn auch nicht buchstäblich, so doch organisch im Reich
aufgegangen; es ist das eigentliche Reichsland geworden.

Durch die Entlastung von den preußischen Aemtern wird
es nunmehr auch dem Vizekanzler ermöglicht, sich seinen ei¬
gentlichen Aufgaben mehr zu widmen, als dies notgedrun¬
gen in den letzten Monaten nicht immer der Fall sein
konnte . Der Vizekanzler soll nicht nur Stellvertreter des
Reichskanzlers und zweiter Vorsitzender des Reichskabinetts
sein, es ist vielmehr beabsichtigt , ihm eine Reihe Funktionen
und besondere Vollmachten zu übertragen , die seine Stel¬
lung innerhalb des Reichskabinetts einerseits und nach
außen hin andererseits stärken und unterbauen sollen . Wir
werden also in Zukunft nicht nur eine Reichskanzlei, sondern
auch eine Vizereichskanzlei haben mit einem eigenen Be¬
amtenstab aber ohne eigenes Ministerium . Die beiden
Gleichschaltungsgesetze sind für die künftige Struktur des
Reiches von derart einschneidender Bedeutung , daß es prak¬
tisch erscheint , nicht nur das Reichsministerium des Innern
allein mit deren Durchführung zu betreuen . Dieses Mini¬
sterium wird hinfort das rein Formale und Juristische, das
sich aus den beiden Gesetzen ergibt , erledigen, während die
Vizereichskanzlei gewissermaßen über den diplomatischen
Verkehr zwischen dem Reich und die Länderregierungen zu
wachen hat , eine Aufgabe, die besonders viel Takt und Ge¬
schick verlangr.

Von der Diplomatie nach innen zur Diplomatie nach
außen ist nur ein Schritt . Franz von Papen ist zwar alter
Militär , aber seine eigentliche Domäne, der auch seine ganze
Liebe gilt , ist die Diplomatie . Bekanntlich war er auf ver¬
schiedenen diplomatischen Posten im Ausland als Militär¬
attache . Auf der Konferenz in Lausanne hat er bewiesen,
daß er auf dem überaus glatten Boden der internationalen
Diplomatie durchaus seinen Mann zu stellen in der Lage
ist. Auch seine gegenwärtige Mission nach Rom kann als ein
Hinweis auf seine künftige Tätigkeit angesehen werden. Da
der Reichskanzler kaum stets in der Lage sein wird , auf ven
künftigen internationalen Konferenzen Deutschland zu ver¬
treten , ist daran gedacht , Herrn von Papen im besonderen
mit dieser diplomatischen Vertretung zur Unterstützung des
Reichsaußenministers zu betrauen . Lediglich die Form wäre
neu, die Nutzanwendung und die Verwertung gerade dieser
Fähigkeiten Herrn von Papens ist bereits aus der Sach¬
lage bedingt.

Der MM »er
Das Programm

Berlin , 12 . April . Von zuständiger Seite wird zu der Bedeu¬
tung ües 1 . Mai erklärt : Die Regierung hat den 1. Mai zum
Feiertag der deutschen Arbeiter erklärt . Dies bedeutet kein Zu¬
geständnis an die Mythologie des Marxismus . Der 1 . Mai ist
ein Tag wie geschaffen zum Feiern . Er ist für den nordischen
Menschen die Zeit des Frllhlingseinzuges , und nur deshalb
konnte er auch in der deutschen Arbeiterschaft einen solchen Wider¬
hall finden.

Am 1. Mai soll nicht das Arbeitserzeugnis , auch nicht der Ar¬
beitsvorgang im Mittelpunkt unserer Gedanken stehen , sondern
der deutsche Arbeiter selbst. Die Zeiten , in denen man in den
technischen Arbeitsvorgängen den Kern aller Dinge sah, sind
endgültig vorbei . Der Arbeiter , der vor Verdun und Flandern
ein guter Kamerad war , soll sich an diesem Tage bewußt werden,
daß er ein vollwertiges Mitglied in der Zahl der deutschen
Stände darstellt . Er soll erkennen, daß er seine Interessen nicht
im Klassenkampf wahren muß, sondern daß alle deutschen Stände
sich als eine Lebensnotwendigkeit des deutschen Volkes ansehen
und daß die wirtschaftliche Existenz des deutschen Arbeiters und
sein berechtigter Anteil an dem Ertrage seiner Arbeit gesichert
sind . Die Macht eines Volkes beruht in dem geschloffenen Ein¬
satz seiner Kräfte Ein geschlossener Einsatz der Kräfte ist aber
unmöglich, wenn ein großer Teil der Volksgenoffen in wirtschaft¬
lichen Machtkämpfen seine Kräfte zersplittern muß. Vielmehr
müssen die wirtschaftlichen Pflichten und Rechte des einzelnen
unantastbar festgelegt werden.

Am 1. Mai , an dem früher die Maschinengewehre Grzesinskis
knatterten , werden in diesem Jahre deutsche Arbeiter standes¬
bewußt demonstrieren, nicht um Klaffenvorteile zu erhalten — sie
wissen , daß ihr Schicksal bei ihrem Führer Adolf Hitler in guter
Hand liegt —, sondern um sich zu einem neuen Staat und zum
gemeinsame« Kampf für die deutsche Zukunft zu bekennen . Das
deutsche Volk soll an diesem Tage seine Solidarität mit der deut¬
schen Arbeiterschaft und die Notwendigkeit eines deutschen So¬
zialismus erkennen. Der Blick der deutschen Politik richtet sich
jetzt vor allem aus den deutschen Menschen ; denn nicht Wirtschaft
ist das Schicksal, sondern das Schicksal unseres Volkes ist der
deutsche Mensch. Das ist der Sinn des 1. Mai.

Ein eigenartiger Zufall fugt es, daß gerade in diesen Ta¬
gen , in denen der Vizekanzler zu einer neuen Mission
berufen wird , eine Sammlung seiner Reden er¬
scheint, der er ein besonderes Vorwort mit auf den Weg
gegeben hat . Wenn man will, kann man in diesem Vorwort
gewissermaßen sein staatsmännisches Programm wiederfin¬
den . Deshalb seien einige der wichtigsten Gedankengänge an
dieser Stelle wiedergegeben . Papen sagt u . a . :

„Die eigentliche revolutionäre Aufgabe der Erneuerung
liegt nicht auf der Ebene der Volksbewegung, sondern auf
der geistigen Schöpferkraft und der staatsmännischen Lei¬
tung . Ob die nationale Bewegung die Aufgabe, selber Staat
zu werden, lösen wird, hängt von ihrer Fähigkeit ab , sich
nicht nur als Sachwalter des gesamten Volkes zu fühlen»
sondern auch sich staatsmännisch zu betätigen . Hinter dem
Kampf gegen die Feinde von gestern steigt also schon heute
der Gedanke des großen Ausgleichs und der endgültigen
Versöhnung auf . Ihn heute schon zu fassen , liegt in der
Konzeption staatsmännischen Denkens wie Nicolsburg hin¬
ter Königgrätz" .

Daß sich Papen innenpolitisch zu den Ideen des Konserva¬
tismus bekennt , ist aus vielen seiner Reden bekannt. Durch
die Uebernahme der Schirmherrschaft über den neugegrün¬
deten Bund „Kreuz und Adler" hat er sich die Aktivierung
des katholischen Volksteils für den neuen Staat in neuer
Form zum Ziel gesetzt . Die Hauptaufgabe des Bundes wird
nach seinen eigenen Worten in der Schulung des politischen
Führernachwuchsesliegen, wobei es sich nicht um eine theo¬
logische Bildung handeln kann, sondern um eine politische
Erziehung im Sinne des neuen nationalen Reiches.

Wer die Aktivität des Vizekanzlers in den letzten Mo¬
naten aus äußerster Nähe zu beobachten Gelegenheit hatte,
wird nicht daran zweifeln , daß er seine ganze Kraft daran
setzen wird , im Dienste des Vaterlandes die innen - und
außenpolitischen Ziele zu erreichen . R . K.

Popen und Gering beim Papst
Rom, 12 . April . Vizekanzler von Papen sowie Reichstags¬

und Ministerpräsident Göring sind am Mittwoch vormittag
vom Papst Pius dem Elften getrennt in Privataudienz empfan¬
gen worden. Beide Audienzen dauerten je eine halbe Stunde.
Vor Abschluß seiner Audienz stellte Herr von Papen seine Frau
Gemahlin dem Heiligen Vater vor, während Herr Göring vor
Beendigung der Audienz Staatssekretär Körner beim Papst ein¬
führte.

Die Unterredung des Vizekanzlers mit dem Papst trug , wie
wir vernehmen , sehr freundschaftlichen Charakter . Reichstags-

imllomlm Arbeit
für den 1 . Mat

Aus dem Programm des 1. Mai ist hervorzuheben:
In Berlin sammeln sich zwischen 9 und 10 Uhr die Verbände

in den Betrieben , um hierauf in Sternform zum Lustgarten zu
marschieren, wo um 11 Uhr die große Morgenfeier der deutschen
Arbeit mit einer Ansprache des Reichsministers Dr . Eöbbels
stattfindet.

Um 18 Uhr werden Abordnungen der deutschen Arbeiterschaft
aus allen deutschen Gauen , auch aus Deutsch - Oesterreich , vom
Reichskanzler empfangen werden. Die Abordnungen werden im
Flugzeug nach Berlin gebracht.

Von 17 Uhr bis 20 Uhr Sammeln und Anmarsch der Ver¬
bände nach dem Temvelhofer Feld , auf dem dann die große
Kundgebung stattfinden soll. Zu ihr sind bis jetzt eine Million
Menschen gemeldet.

Die Feier , an der der Reichskanzler mit der Reichsregierung
teilnimmt , beginnt um 20 Uhr.

Eine Abordnung der Hitlerjugend wird neben der Kaiser-
Pappel unter den Klängen des Horst -Wessel-Liedes eine junge
Eiche zur Ehrung des Reichspräsidenten und als Sinnbild des
neuen jungen Staates pflanzen

Hierauf spricht , wie gemeldet, der Reichskanzler zur deutschen
Arbeiterschaft. Er wird die Richtlinien für das erste Jahr des
Vierjahresplanes der Regierung ausgeben. Nach dem Lied „Wir
treten zum Beten " findet ein großer Zapfenstreich statt , ein
Riesenfeuerwerk auf dem Flughafen , sowie Fackelzüge der Ver¬
bände durch die einzelnen Stadtteile Berlins . Die Feiern wer- '
den durch den gesamten deutschen Rundfunk und durch Laut¬
sprecher auf den Plätzen aller deutschen Städte übertragen.
Die Kundgebung in Berlin wird ergänzt durch Kundgebungen
aller Länderregierungen . Während der Uebertragung der Ber¬
liner Feierlichkeiten werden in allen deutschen Städten Feiern
der nationalen Verbände stattfinden , die im Anschluß an di«
Uebertragung eigene Feiern veranstalten.

An den Feierlichkeiten werden nicht nur alle Nationalsozia¬
listen Deutschlands vollzählig Anteil nehmen, auch die übrigen
Träger der nationalen Erhebung , die Innungen , die Turn - und
Sportverbände und die Mitglieder der Gewerkschaften werden am
Tage der nationalen Arbeit vertreten sein.

i und Ministerpräsident Göring gab dem Papst einen Ueberblick
: über die gegenwärtige Lage in Deutschland, wobei er besonders
- die Stärke der nationalen Regierung und das neue, vom Volks-
? willen getragen Regime betonte . Nach seiner Audienz beim Papst
i begab sich Herr Göring zum Kardinalstaatssekretär Pacelli , mit
' dem er in fünfviertelstündiger Unterredung gleichfalls die ganze
r Lage sehr ausgiebig besprach . Nach einem kurzen Besuch in der
! Peterskirche wurden Herr Göring und Herr Körner auf dem
> Petersplatz von zahlreichen deutschen Romreisenden und Pilgern
i erkannt und in ihrem Automobil , das sich nur sehr langsam
s einen Weg bahnen konnte, wiederholt mit Heil Hitler -Rusen
! begrüßt.
i »

^ Pacelli bei v. Papen und Göring
! Ein Geschenk des Vizekanzlers an den Papst
! Rom , 12. April . Kardinalstaatssekretär Pacelli hat
s heute nachmittag die Besuche des Vizekanzlers v . Papen
: und des Reichstags - und preußischen Ministerpräsidenten
> Göring im Aufträge des Papstes erwidert . Vizekanzler
! v . Papen hat bei seiner Privataudienz dem Papst ein
i Brustkreuz überreicht, das Papst Urban VIII . trug und
; Las Herr v . Papen vor einiger Zeit in einer Sammlung' gefunden hat . Pius XI . hat dieses Pectorale für die vati-
l konischen Sammlungen bestimmt und als Gegengeschenk
j Herrn v . Papen die goldene Gedenkmünze an das Heilige

Jahr und Frau v . Papen ein Schildpattetui mit dem sil¬
bernen päpstlichen Wappen und einem aus Gold und
Korallen gefertigten Rosenkranz übergeben.

Ausruf zum Geburtstag des MM.
kanzlers

Berlin » 13. April . Der „Völkische Beobachter" veröf¬
fentlicht folgenden Aufruf : Der Geburtstag des Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler am 20 . April wird dem Wunsch des
Führers entsprechend ohne große prunkvolle Festlichkeiten
begangen, die dem Charakter seiner nationalsozialistischen
Bewegung und der Not des deutschen Volkes nicht ent¬
sprächen . Im Sinne des Führers aber ruft die National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei alle besitzenden Schich¬
ten, insonderheit alle Arbeitgeber , Unternehmer , Land¬
wirte , Geschäftsleute usw . zum freudigen Geben ! Am
20 . April muß jeder Besitzende in Deutschland nach bestem
Können Not lindern ! Es soll das deutsche Volk der Welt
den Sozialismus der Tat zeigen . Hitlers Geburtstag , ein
Tag der Freude . Unter Leitung der NSDAP , werden
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Sammelstellen eingerichtet, die Lebensmittel und Geld in l
Empfang nehmen . Die Spender werden in Listen r>er-
merkt und erhalten Quittungen . Die Verteilungsstellen
geben allen bedürftigen Volksgenossen den auf sie entfal¬
lenden Anteil gegen Erwerbslosenausweis usw . Genaue
Anweisungen erfolgen noch durch die Presse und den
Rundfunk.

Ein Aufruf Röhms an die SA . und SS.
München, 12. April . Zum 13 . April hat der Chef des

Stabes der SA . , Ernst Röhm , folgenden Aufruf erlassen:
„Kameraden der SA . und SS . ! Heute fährt sich der Tag,
an dem der letzte groß angelegte Versuch unternommen
war , die breite Front Adolf Hitlers zu zerschlagen . Am
13 . April 1932 haben die damaligen Machthaber die SA.
und SS . verboten , ihr Eigentum beschlagnahmt, ihre Ge¬
schäftsräume geschlossen und das Tragen von Dienstanzug
und Abzeichen unter Strafe gestellt. Heute seid ihr , meine
SA .- und SS .-Kameraden der stärkste politische Machtfak¬
tor des neuen Staates . Das ist der stolze Lohn der uner¬
schütterlichen Treue , die Ihr dem Führer und der Bewe¬
gung trotz Verbotes und Terrors gehalten habt . Das ist
nicht minder der Erfolg Euerer eisernen Pflichterfüllung
und soldatischen Mannesehre . Nichts auf der Welt wird
Euch aus der Stellung verdrängen können, die Ihr Euch
durch harte Opfer und schwere Kämpfe errungen habt . Ihr
seid die stärkste Macht des Führers und müßt es bleiben !"

Ser Derer in Velen
Verhaftung jugendlicher Deutscher in Rybnik

Vorstellungen des österreichischen Konsuls in Bielitz
Kattowitz , 12 . April . In Rybnik wurden aufgrund

eines vom Rybniker Staatsanwalt ausgestellten Haft¬
befehls zwei deutsche Abiturienten und zwei andere Schü¬
ler des deutschen Gymnasiums , sowie zwei Söhne deutscher
Handwerker am Dienstag gefesselt wie Schwerverbrecher
Lurch die Stadt geführt und in das Eerichtsgefängnis ein¬
geliefert . Der österreichische Konsul in Bielitz hat beim
Starosten wegen der Vernichtung eines Konsularschildes
bei den antideutschen Ausschreitungen Vorstellung er¬
hoben . Der Starost sprach sein Bedauern aus . Bei den
fraglichen Ausschreitungen waren systematisch in der gan¬
zen Stadt jedes deutsche Wort und jede deutsche Aufschrift
mit Karbolineum überstrichen worden . Auch aus anderen
Orten Ostoberschlesiens wird erneut gemeldet, daß deutsche
Inschriften beseitigt und verschiedentlich Fensterscheiben
eingeschlagen worden sind.

Die deutsche Beschwerde in Warschau
Berlin » 12 . April . Der deutsche Gesandte in Warschau

v . Moltke hat wegen der neuerlichen Ausschreitungen in
Polen , insbesondere wegen der Lodzer Vorgänge und der' Steinwürfe auf die deutsche Gesandtschaft in Warschau,
eine neue Protestaktion unternommen . Da der Gesandte
den polnischen Außenminister zunächst nicht angetroffen
hatte , hat er , wie er den Berliner Amtsstellen berichtet,
bei dem Chef des Protokolls schärfsten Einspruch erhoben.
In der Besprechung mit dem Protokollchef erklärte dieser
das Bedauern der polnischen Regierung und teilte mir,
daß die Täter , die in der Nacht die Steine auf die Ge¬
sandtschaft geworfen hatten , verhaftet seien und exempla¬
risch bestraft werden würden . Die Lodzer Täter seien bis¬
her noch nicht ermittelt . Der Protokollchef sicherte weiter
Maßnahmen zu , um eine Wiederholung ähnlicher Angriffe
auf die deutsche Gesandtschaft und die deutschen Konsulate
zu verhindern . Der Gesandte wird im Laufe des Tages
noch einmal den polnischen Außenminister aufsuchen und
auch mit ihm persönlich den ganzen Fragenkomplex er¬
örtern.

Ncuvrbuiiig brs KMchlilwcstnö
Berlin , 12. April . Wie wir ersahren , wird in den nächsten

Tagen die Neuordnung des deutschen Hochschulwesens vorgenom¬
men werden. Am Mittwoch trat in Berlin die Rcktorenkonfe-
renz der deutschen Hochschulen zusammen. Der kommissarische
preußische Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung
hat in einer Unterredung mit dem Rektor der Universität Berlin
erklärt , daß die nationale Revolution sich auch im Hochschulwesen
auswirken müsse Ein praktisches Beispiel der Entwicklung hat
sich am Dienstag bereits in Köln vollzogen . Rektor , Senat
und Dekane der Kölner Universität sind mittags zurückgetreten
und am Abend find aus oer Lehrerschaft der Universität bereits
ein neuer Rektor , vier Dekane und der Senat aus der natio¬
nalen Front neugewählt worden. Nach Mitteilungen von unter¬
richteter preußischer Seite wird die Gleichschaltung an den Uni¬
versitäten bis zum 1 . Mai überall vollzogen sein . Das neue
Studentenrecht wird für Preußen veröffentlicht. Die wesent¬
lichsten Grundsätze sind folgende : Die Deutsche Studentenschaft
wird wieder erstehen . Das neue Studentenrecht beruht nicht auf
dem Prinzip des Staatsbürgers , sondern des Volksbürgers . Da¬
mit werden auch die österreichischen Studenten einbezoaen. Fürdie nächsten Jahre werden auch die Asta - Wahlen ausgeschaltet.Die gegenwärtig leitenden Studenten werden in ihren Stellun¬

gen zunächst autoritär eingesetzt Sie geben dann ihr Amt wei¬
ter . Ln den einzelnen Universitäten werden sogenannte hün¬
dische Kammern entstehen . Der Führer der Studentenschaft ist
gehalten , die Hälfte seiner Mitarbeiter aus der hündischen Kam¬
mer zu entnehmen.

Das neue preußische Studentenrecht
Berlin , 12. April . Die volleingeschriebenen Studenten deut¬

scher Abstammung und Muttersprache bilden unbeschadet ihrer
Staatsangehörigkeit die Studentenschaft der Hochschulen . Bei
der Immatrikulation hat jeder Student eine ehrenwörtliche Er¬
klärung abzugeben, ob seine Eltern und Großeltern deutscher
Abstammung sind . Auf Grund dieser Erklärung entscheidet der
Führer der Studentenschaft über die Zugehörigkeit zu ihr . Gegen
diese Entscheidung ist Berufung an einen Ausschuß möglich.Die Studentenschaft steht über den Parteien und Konfessionen.
Parteipolitische und konfessionelle Bestrebungen sind ausge¬
schlossen.

EmheiisverSaiid des Gaslnnrlsyewerbes
Berlin , 12 April In Berlin fand die Eründungsversamm-

lung des Neichseinheitsverbandes des deutschen Eaststättengewer-
bes statt , zu dem sich der Deutsche Eastwirteverband , der Saal¬
besitzerverband, der Reichsverband der Kaffeehausbesitzer, der
Verband der deutschen Bahnhofwirte , der Internationale Va¬
riete - , Theater - und Zirkusdirektorenverband , der Deutsche Kon¬
ditorenbund , der Reichsbund nationaler Gastwirte und dex
Reichsinteressenverband im deutschen Eastwirtsgewerbe . sowie
der Verband der deutschen Hotelbesitzer , die insgesamt mehr als
800 VVü Betriebe vertreten , zusammengeschlossen haben. Der
Gründungsversammlung ging eine Tagung der Vertreter der
Linzelverbände voraus , in der die Richtlinien sestgelegt wurden.
Der Reichsfllhrer des Kampfbundes für den gewerblichen Mittel¬
stand , von Renteln machte bei dieser Gelegenheit Ausführungen
über das Ziel des Kampfbundes.

Deutsch -englisches WirtM 'tsadkourmen
abgeschlossen

London, 12. April . Die Wirtschaftsverhandlungen zwische«der deutschen und der englischen Regierung , die Ende vorige«
Jahres in Berlin begonnen hatten , waren kürzlich wieder aus¬
genommen worden. Sie haben nunmehr zu einem Abkomme«
geführt , das für einige der Schwierigkeiten, die in letzter Zeit
im deutsch- englischen Warenaustausch aufgetreten find , einen Aus¬
gleich herstellt. Die englische Regierung verpflichtet sich, di«
nötigen Maßnahmen zu treffen , um eine Anzahl von Zöllen,die bisher für die deutsche Ausfuhr nach England als besonders
abträglich empfunden worden sind, herabzusetzen Die deutsch«
Regierung sagt zu , das Kontingent für die Ausfuhr englischerKohlen nach Deutschland, das vor etwa einem Jahre beträchtlich
herabgesetzt worden war . in gewissem Umfange wieder zu er¬
höhen. Das Abkommen kann erst veröffentlicht werden , wenn
die dafür nötigen Beschlüsse im englischen Unterhaus gefaßt sind.Bis dahin sollen verabredungsgemäß Einzelheiten über die
gegenseitigen Zugeständnisse nicht bekanntgegeben werden.

Borbereilvng der WasWglimer Besyrechuiroen
Washington , 12 . April . Im Weißen Haus ist beschlossen wor¬

den , Macdonald als East Roosevelts dort aufzunehmen,
Herriot soll in der französischen Gesandtschaft wohnen. Es
bestehen jedoch keine Bedenken gegen „gelegentliche gemeinsame
Unterhaltungen am Kamin des Weißen Hauses zwischen Roose«velt , Herriot und Macdonald " .

Das Staatsdepartement hat alle hiesigen Missionen, deren Re¬
gierungen nicht zur Entsendung besonderer Delegierter aufgefor¬dert worden sind , durch persönlich gehaltene Noten des Staats¬
sekretärs des Aeußeren , Hüll , freundlichst eingeladen , das Pro¬
gramm der Weltrvlrtschaftskonserenz mit ihm zu bespreche«.

Behala mi- Schenker
Wie am Montag schon gemeldet wurde, sind die Leiter der

Behala (Berliner Hafen- und Lagerhaus AG. ) , und zwar der
Aufsichtsratsvorsitzende Marcel Moritz Holzer, der Geschäftsführer
Hermann Corst und der Syndikus des Unternehmens , Dr . Karl
Schüning (der Sohn des ehemaligen Direktors der Behala . der
Selbstmord begangen hat ) , im Direktionsgebäude der Behala
im Westhafen Berlins festgenommen worden . Diese Maßnahme
geschah im Zusammenhang mit dem Lehala -Vertrag . der für die
Stadt Berlin so außerordentlich ungünstige Bedingungen über
die Verpachtung des Berliner Westhafens enthält . Schon vor
einem halben Jahr wurde auf Grund von Anzeigen ein Ermitt¬
lungsverfahren gegen die Leiter üer Behala anhängig gemacht.
Die betreffenden Akten hierzu wurden beschlagnahmt, jedoch
wurde über Vas Verfahren nichts bekannt. Alle Versuche , den
Behala -Vertrag wegen seiner großen Nachteile für die Stadt
anzufechten und so die Anlagen ves Westhafens, die einen Wert
von 70 Millionen RM darstellen, für die Stadt zu retten , sind
erfolglos geblieben, da die mit der Prüfung der Frage betrauten
Juristen keine Möglichkeit sehen , den Vertrag für nichtig zu er¬
klären . Der Staatskommissar beim Berliner Magistrat . Dr . Lip-
pert , will nun auf Grund neuer Zeugenaussagen und neuen Ma¬
terials versuchen , das wertvolle Objekt für die Stadt zu er¬
halten.

Die Vorgänge im Roller-Konzern
In einer Erklärung des preußischen Justizministeriums heißt

es unter anderem-
Das staatsanwaltschaftliche Ermittlungsverfahren über die

Vorgänge im Rotter -Konzern sind nunmehr abgeschlossen. Die
Brüder Rotier betrieben ihre Theatergeschäfte über eine grö¬
ßere Zahl handelsrechtlicher Gesellschaften , zu deren Leitern sie
in kaufmännischen Dingen unerfahrene ihren Weisungen blind
ergebene Personen , hauptsächlich frühere Schauspieler, bestellt
hatten . Die Brüder Rotter verfügten selbst auch über sämtliche
Einnahmen der Gesellschaften . Ihre Stellung haben die Brüder
Rotter auf Kosten ihrer Gläubiger zum eigenen Vorteil und
zum Schaden der Gesellschaften mißbraucht, indem sie die Thea¬
toreinnahmen zum größten Teil in ihre eigene Tasche steckten,

s Auf diese Weise haben sie allein im Jahre 1932 bei vorsichtigster
Schätzung mindestens 600 900 RM mehr aus den Einnahmen der
Theaterbetriebe herausgezogen, als sie für diese verwendet haben.

Als die Brüder Rotter merkten, daß der Zusammenbruch nahe
war . ließen sie sich noch in den Monaten Oktober bis Dezember
1032 unter Verpfändung der Kasseneinnahmen Vorschüsse von
der Gesellschaft der Funkfreunde in Höhe von 100 000 RM . geben.Von diesen sind im günstigsten Falle 100 000 RM . für die Le-

j Zahlung der Schulden an Lieferanten , Angestellte und Schau¬
spieler verwendet worden. Der Rest von 300 000 RM . ist größter
Wahrscheinlichkeit nach in das Ausland gebracht. Der persön¬
liche Auswand der Familie Rotter war ungeheuerlich. Er wird
übereinstimmend aut jährlich rund 300 000 RM beziffert. Im
Gegensatz dazu befleißigten sich die Brüder größter Sparsamkeit
bei der Honorierung ihrer Arbeitskräfte . Abgesehen von den
immensen Stargagen , die *ür Richard Tauber bis zu 2600 RM.
pro Abend betrugen , erhielt die große Masse der kleinen Schau¬
spieler winzige Gagen von oft weniger als monatlich 100 RM.

Reichswehr gegen Wilderer
Feuergefecht fordert mehrere Verletzte

Paderborn , 13 . April . Bei Paderborn kam es bei der
Verfolgung von Wilddieben zu einem Feuergefecht, durchdas ein Eutspächter , ein Oberlandjäger und zwei Hilfs-

: Polizisten erheblich verletzt wurden . Zn den Morgenstun¬

den des Mittwoch wurde der Eutspächter Neuer auf
mehrere Schüsse aufmerksam, die aus dem nahen Walde
herausklangen . Zn der Annahme , daß Wilderer am Werke
seien , begab er sich mit dem Gutspächter Schlueter in den
Wald , wo sie die Wilddiebe stellen konnten . Diese ver¬
suchten aber zu flüchten und schossen auf ihre Verfolger , die
darauf das Feuer erwiderten . Der Eutspächter Schlueter
wurde von zwei Kugeln getroffen und erheblich verletzt.
Landjäger und zwei Hilfspolizisten nahmen die Spur der
Verbrecher auf . Diese schossen auch jetzt blindlings auf die
Beamten . Oberlandjäger Neugart wurde durch drei
Schüsse schwer und die beiden Hilfspolizisten leichter ver¬
letzt . Das inzwischen alarmierte Ueberfallkommando der
Paderborner Polizei umzingelte den Wald , worauf ein
verletzter Wilddieb sich hervorwagte und festgenommenwerden konnte. Zm Laufe des Nachmittags wurden
58 Mann des Reiterregiments Paderborn eingesetzt . Wegender einbrechenden Dunkelheit mußten die Nachforschungenaber eingestellt werden.

«MS vom Tage
Der Prioatsekretär Dr . Eerekes verhaftet

Berlin , 13 . April . Zm Zusammenhang mit der Ver¬
haftung von Dr . Gereke ist, den Blättern zufolge, dessen
langjähriger Privatsekretär , Arthur Freigang , festgenom¬
men worden . Der Perteidiger des ehemaligen Reichskom¬
missars hatte bei der Staatsanwaltschaft I eine Anzeige
erstattet , in der dem Sekretär Unterschlagung und Untreue
vorgeworfen wird . In der Anzeige wird erklärt , daß der
Privatsekretär beim Landgemeindeverband wie beim Hin-
denburgausschuß alle Buchungen ausgeführt habe . Dr.
Gereke habe sich um die Konten nicht gekümmert, weil er
mit Arbeit überhäuft gewesen sein . Wenn Unregelmäßig¬keiten vorgekommen seien, so müßten sie in erster Linie
dem Sekretär zur Last gelegt werden . Der VerteidigerDr . Eerekes hat außerdem einen Antrag auf Festsetzungeines Haftprüfungstermines gestellt.

Fackelzug für Hauptmann Köhl
Berlin , 13 . April . Am Mittwochabend brachte der

SA .-Fliegersturm Berlin -Brandenburg dem Ozeanflieger
Hauptmann Köhl vor seiner Wohnung einen Fackelzug.
Hauptmann Köhl dankte für die ihm dargebrachte Ehrung.Er dankte besonders dafür , daß Adolf Hitler seine Auf¬
nahme in die SA .-Fliegerstaffel angeordnet habe . Mit
einem dreifachen Sieg -Heil und dem Absingen des Horst-
Wessel -Liedes schloß die Feier.

Aufhebung von Amtsgerichten wird rückgängig gemacht
Berlin , 12 . April . Der preußische Justizminister hat die Auf¬

hebung von 60 Amtsgerichten durch die zweite Sparverordnungvom 30 Juli 1932 nachprüfen lassen und festgestellt , daß im
Höchstfälle die Aushebung eines einzelnen Amtsgerichts 5000
RM . Ersparnisse im Jahr bringt . Demgegenüber stehen jedoch
ganz erhebliche finanzielle Schäden für die betroffenen Gemein¬den, so daß im ganzen überhaupt kein Fortschritt durch die

, Zusammenlegung der Amtsgerichte erzielt worden ist. Aus die-
! sem Grunde wird ein Teil der aufgehobenen Amtsgerichte wie»
j der eingesetzt werden.
! Wiedereiustellung von ca. 1VV0 Lehrkräften
! Berlin , 12 . April . Der preußische Kultusminister Rust hati verfügt , daß die bisher durch Sparverordnung gekürzten Stunden-
i tafeln in ihrer alten Form wieder herzustellen sind . Damit ist
i für die beschäftigungslosen Studienassessoren eine fühlbare Ent-
j lastung eingetreten . Der Erlaß bedeutet praktisch , daß rund 21000
, Lehrstunden in Preußen mehr erteilt werden und somit etwa

1000 Lehrkräfte wieder beschäftigt werden können.
j Der Düsseldorfer Oberbürgermeister in Schutzhaft genommen
j Düsseldorf, 12. April . Auf Anordnung des Kommissars für
! die Stadt Düsseldorf wurden Oberbürgermeister Dr . Lehr und
j der Beigeordnete Odenkirchen in Schutzhaft genommen.
! Der Rheinlandflug der Deutschen Verkehrsfliegerschnle

Vraunschweig , 12 . April. Der Rheinlandflug der Deutschen
! Verkehrsfliegerschule wurde planmäßig beendet. Zu der letzten
! Etappe starteten die Flugzeuge in Friedrichshafen und flogenüber Frankfurt a M . nach dem Heimathafen Braunschweig. Das
! Ergebnis des Rheinlandfluges wird von der Leitung der Deut-
s scheu Verkehrsfliegerschuledahingehend zusammengefaßt, daß das
> Unternehmen voll befriedigend verlief . Am Mittwoch überflogendie Flugzeuge auch Stuttgart.

Ermordung eines jüdischen Rechtsanwalts
s Chemnitz , 12. April . In der Nacht wurde der jüdische Rechts¬anwalt Dr Weiner in Chemnitz von mehreren Männern die

SA -Armbinden und braune Mützen trugen , in seiner Wohnung
ausgesucht und gewaltsam in einem Kraftwagen fortgefllhrt.
Am Morgen fand man auf der Wiedenauer Flur bei Mittweida

§ die Leiche des Dr . Weiner mit einem Kopfschuß auf . Raubmordi kann nicht oorliegen , da Dr Weiner seine sämtlichen Wertsachen< sowie 100 RM . in bar noch bei sich trug Das Polizeipräsidium
! gibt zu diesem Vorfall eine längere Darstellung in der u. a.
? erklärt wird es bestehe kein Zweifel daran , daß Weiner einem
j Verbrechen gemeiner Art zum Opfer gefallen sei . das offensicht-
- lich von Feinden der nationalen Bewegung verübt worden sei.-. Von den Tätern seien zwei etwa 25—28 Jahre alt , der dritte

etwa 28—30 Jahre.
Eckener über das „Akron" -Unglück

Nach einer Meldung aus Friedrichshafen erhielt Dr . Eckener
ein Telegramm des Vertreters des Zeppelin -Konzerns in Neu-
york . aus dem zu entnehmen ist , daß der Absturz des amerika¬
nischen Luftschiffs „Akron" aus einen Gerippebruch zurück-
zusühren ist Dr . Eckener erklärte nach Erhalt dieses Telegramms,
er glaube , daß der Bruch an üer Stelle des Luftschiffes geschehen
sei, in der die Flugzeuge im Innern des Schisses untergebracht
waren . Diese Stelle habe er immer als Gefahr betrachtet, da
das Luftschiff hier nur durch eine Brücke , nicht aoer durch Längs¬
träger zusammengefügt war . Dr . Eckener glaubt nicht , baß die
„Akron " infolge einer Böe auf das Meer herabgedrllckt worden
ist. Vielmehr hält er es für möglich , daß das Lustschiff an der
bezeichneten Stelle gebrochen ist und dann durch den Aufschlag
auf das Wasser vollends geteilt wurde.
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Altensteig , den 13 . April 1933.

Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am
K a r s a m s t a g.

Kraftpostverkehr am Osterfest. Am Samstag , den
15. April werden auf der Linie Altenstei g—B esen -
feld folgende weitere Fahrten ausgeführt : Besenfeld
ab 17 .35, Altenste ig an 18 .40 , Altensteig ab
18 .45, Besen feld an 20 .00 . Am Ostermontag
fährt auf der Linie Altenstei g—D ornstetten der
Beiwagen bei Fahrt 8 Dornstetten ab 20 .55 bis Alten-
steig durch. Ankunft Altensteig gegen 22 .02 Uhr.
Weitere Fahrten werden nach Bedarf ausgeführt.

— Charfreitag oder Karfreitag ? Früher war man im
allgemeinen der Ansicht , daß das Wort Karfreitag oder
Charfreitag , wie es wohl auch geschrieben wird , fremdlän¬
dischen Ursprungs sei , und versuchte es von dem griechischen
Charis — Gnade oder von dem lateinischen carusteuer im
Sinne von lieb abzuleiten . Jacob Grimm hat aber nachge-
wiesen, daß das Wort rein deutschen Ursprungs ist. Dies be¬
weist übrigens auch schon die Tatsache , daß die Worte Kar¬
freitag und Karwoche nur in Deutschland gebräuchlich sind;
die Franzosen sprechen von der semaine sainte und von
pendredi saint , die Engländer von the week before Easter ,
and von good Fridey . Das Wort Kar , das sich in den Zu- !
sammensetzungen Karwoche und Karfreitag erhalten hat,
finden wir in der mittelhochdeutschen Sprache wieder. Im
Wischen hieß Kara — Klags , Wehklage, im Althochdeut- i
scheu veränderte sich das Wort in Chara , um im Mittel - !
hochdeutschen Kar zu werden Karfreitag bedeutet danach :
Klagefreitag , und die Schreibweise mit K muß als die rich - !
tigere angesehen werden. Die Bezeichnung des Tages als !
Klagetag liegt nahe , da ja die Kirche diesen Tag zur Erin - z
nerung an die Leiden des Herrn mit einem Trauergesang -
beging. Nach Jacob Grimm ist dasselbe Kar in dem Kartag !
der deutschen Gemeinden in den venezianischen Alpen noch s
voll erhalten . Dort wird mit diesem Wort der Tag bezeich¬
net , an dem ein Verstorbener unter Klagegeschrei begraben z
wird. Ferner finden wir Kar noch in der Verbindung mit i
Jammer : Karjammer erinnert an die uralte Sitte , nach I
der es Pflicht aller Verwandten ist, bei dem Klagegeschrei !
um ein verstorbenes Familienmitglied miteinzustimmen. Di«
Bezeichnung Karjohlen für grelles Singen gehört auch in
kiesen Zusammenhang.

— Osterverkebr aus der Reichsbahn . Im Bereich der RBD.
Stuttgart weiden außer einer größeren Anzahl Vor - und Nach-
ziige zu planmäßigen Schnell - . Eil - und Personenzügen folgende
außerordentliche Personcnzuge gefahren : Am Donnerstag, 13.
April Wintersonderzug 3 . Klasse Stuttgart Hbf. ab 11 .05 , Oberst-
Lorf an 19 .30 : am Freitag, II . April Sonderzug 2 . und 3 Klasse
Bietigheim ab 1 .45 — Halt in Tamm und Asperg — Ludwigs¬
burg an 5 .03 ( Stuttgart Hbf. an 5 .2 ? ) : Wintersvortsonderziiae
3. Klasse Stuttgart Hbf . ab 5 .10 . Lindau an 9 .28 . Vludenz an -
11 .11 . Langen an 1.50 und Stuttgart Hb? ab 5 35 Oberstdorf an !
10 .16 : am Samstag , 15. Avril WintsrsoorOonderzug 3 . Klasse i
Stuttgart Hbf. ab 11 .05 . Obcrstüor ? an 19 .30 : am Montag, 17. ^
April Winrersportsonderzüge 3 . Klasse Oberstdorf ab 18 .00,
Stuttgart Hbf. an 23 .23 . Oberstdorf ab 18 .18 Stuttgart Hbf.
an 23.56. Bludenz ab 17 58 , Stuttgart Hbf. an 0 .25 , Zug 2213
Heilbronn Hbf ab 18 . 10 Stuttgart Hbf an 19 58 : Sonderzug
2. und 3 . Klasse Bad Liebenzell ab 18 .57 Lalw ab 19 27 — mit
Halt in Weilderstadt . Leonberg . Ditzingen Korntal. Zuiien- s
Hausen — Stuttgart Hbf. an 20 .15 : am Mittwoch . 19. Avril >
Wintersvortsonderzug 3 . Klasse Oberstdori ab 16 .42 Stuttgart i
Hbf. an 22 .00 : am Sonntag , 23 April Winter,portsonderzug 3.
Klasse Oberstüorf au 18.00 . Stuttgart Hbf. an 23 .23 Uhr.

Obertalheim , 12. April . (Brand .) Gestern brannte
das Wohnhaus samt Scheuer des Gipsers Matth.
Hamm an der Haiterbachersteige ab . Brandstiftung wird
vermutet . Die Bewohner konnten kaum das nackte Leben
retten . Das gesamte Inventar wurde ein Raub der Flam¬
men . Der Besitzer ist versichert . Dies ist nun schon der ;
sechste Brandfall innerhalb zwei Jahren.

Dietersweiler , 12 . April . Im 80 . Lebensjahr starb
hier Forstwart a . D . Christian Hauser. 42 Jahre
lang hat er das Amt des Eemeindewaldschützes treu und
gewissenhaft versehen.

Bieselsberg , 11 . April . Infolge der warmen Witterung :
ist es einigen Wiesenbesitzern im Kapfenhardter Tal auch
in diesem Jahre möglich , jetzt schon Grünfutter zu holen , z
Einige haben auch schon davon Gebrauch gemacht . S

Haslach, OA . Herrenberg , 12 . April . Wilhelm Ulm er s
von hier wollte auf der „Hinteren Buchhalde" zwischen hier l
und Nebringen einsäen . Die Pferde , die von einer Frau
gehalten wurden , fingen unvermutet an , unruhig zu wer- j
den . Almer wollte die Pferde wieder zur Ruhe bringen , i
bekam sie aber nicht mehr richtig zu fassen , stürzte und j
wurde erheblich getreten. Er konnte zwar den Heim¬
weg noch zu Fuß antreten , mußte dann aber wegen einer
inneren Brustverletzung in die Chirurgische Klinik über¬
führt werden.

Tübingen , 11 . April . (Ehrlicher Finder .) Am Sonn-
ckag verlor ein Mann von Altdorf auf dem Weg nach Beben¬
hausen seine Brieftasche mit 40 Mark Inhalt , die er zu
einer Zinszahlung bestimmt hatte . Der Finder war glück¬
licherweise ein ehrlicher Mann , der die Mappe bei dem
Landjägerbeamten in Bebenhausen unversehrt abgab . Kurz
hernach kam der Verlierer und erhielt zu seiner großen ,
Freude sein verlorenes Gut zurück. z

Schwenningen a . N . , 12 . April . (Tödlich überfahren .) '
Am Montag wurde das vier Jahre alte Kind der Familie ^
Schellkopf in der Zündholzstraße von einem Elektro - s
paketwagen des hiesigen Postamtes überfahren . Das -
Kind starb einige Stunden nach seiner Einlieferung ins
Krankenhaus an den erlittenen Verletzungen. Den Führer s
des Fahrzeuges dürfte kaum eine Schuld treffen . l

Stuttgart , 12. April . (IahrestagungdesDAJ .)
Die diesjährigen Jahresversammlungen des Deutschen Aus¬
land -Instituts Stuttgart finden wieder um Himmelfahrt ,statt. Am Freitag , den 26 Mai versammelt sich der Wis - ,
senschaftliche Beirat des Instituts zu seinen Beratungen . Am s
Samstag , den 27 . Mai halten Verwaltungsrat und Aus- i
schuß ihre Sitzungen ab. j

VomWll 'rtt . Kriegerbund Der Württ . Krieger-Lund teilt mit : Die Bundesmitglieder und Kriegsteilneh¬mer, die Herren La ndgerichtsrat Dr . Dill , Landtagsabge¬ordneter Greß und K - eisfachberater für Kriegsbeschädigte
Prechter , sämtliche in Stuttgart , wurden zu außerordent¬
lichen Mitgliedern des geschäftsführenden Präsidiums er¬
nannt und mit der Bearbeitung einzelner Gegenstände be¬
auftragt.

Leonberg, 12. April . (M u n i ti on sf u n d . ) Arbeits»
^ dienstwillige fanden beim Wegbau auf einem Kulturplatz
! ein Paket mit Munition . Das Paket enthielt zirka 80 Jn-
l fanteriegeschosse , zirka 400 Pistolengeschosse, darunter Dum-
l dumgeschosse, und einige Päckchen Pulver,
l Vaihingen a . E., 12. April . (U e b e r f a h r e n .) Nach-
j mittags geriet in der Mühlstraße der 11jährige Junge Kurt

der Schneidermeisterseheleute Paul Sautter unter eine«
Lastkraftwagen aus Reutlingen . Die beiden rechten Räder
des Anhängers gingen ihm über den Kopf . Der arme Junge
war sofort tot.

, Heilbronn , 12. April . (Unterschlagung .) Wegen
! Unterschlagung von etwa 1500 RM . wurde der Hilfsge-' richtsvollzieher V . von Schwäb. Hall von der Strafkammer

Heilbronn zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.
Heilbronn » 12. April . (Veruntreuung städti¬

scher Gelder ?) Wie das „Heilbronner Tagblatt " aus
sicherer Quelle erfährt , ist eine gerichtliche Untersuchung ge¬
gen Oberbürgermeister Beutinger und Stadtrat der SPD.
Karl Vritsch wegen Veruntreuung städtischer Gelder einge¬leitet . Die Untersuchung erstreckt sich auf die Bezüge von
Oberbürgermeister Beutinger und Stadtrat Britsch in ihrer
Eigenschaft als Aufsichtsräte des Portland -Zementwerks
Lauffen a . N . , wo für beide angeblich höhere Beträge zur
Auszahlung gekommen sind als offiziell ausgewiesen wur¬
den.

Neckarsulm , 12 . April . (Das erste Floß . ) Am Sonn¬
tag ist von Neckarsulm das erste Floß auf dem kanalisierten
Neckar von Eberbach aus talwärts gefahren. Ein Dampfer
nahm das Floß in Schlepptau . An der Fahrt , die ein Ereig¬
nis wurde für die ganze Bevölkerung am unteren Neckar,
nahmen Vertreter der Neckarbaudirektion und andere Per¬
sönlichkeiten teil . Das Durchschleusen ging glatt vonstatten.

Gmünd , 12 . April . ( Der neue Leiter der Segel¬
slugschule .) Wolf Hirth hat von der SeaelflugschuL
Grunau im Riesengebirge Abschied genommen und wird oic
Leitung der württembergischen Ssgelflugschule Hornberg-
Schwäb. Gmünd übernehmen.

Haistsrkirch , OA. Waldsee, 12. April . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der von hier stammende Johann Nepomul
Müller ist in der letzten Woche auf der Heimreise nach Ame¬
rika auf dem Schiff tödlich verunglückt.

Au» Bade»
Lörrach, 11 . April . (Eroßfeuer. — Ein Drogerielager in

Flammen .) In den Lagerräumen der Drogerie Rich . Roche
gegenüber dem Marktplatz in Lörrach brach am Dienstagabend
kurz nach 6 Uhr Eroßfeuer aus und zwar entstand der
Brand in dem Chemikalienlager, in dem u . a . auch Benzinvor¬
räte untergebracht sind. Im Nu stand das gesamte dreistöckige
Gebäude, dessen Erdgeschoß das Lager enthält, in Flammen.Das dreistöckige Hintergebäude, das in der letzten
Zeit ausschließlich für Lager- , Pack- und Laboratoriumszwecke
diente, ist ausgebrannt. Es stehen nur noch die Umfas¬
sungsmauern und einige Wände. Nach den Feststellungen der
Kriminalpolizei ist das Feuer durch Selbstentzündung eines
chemischen Salzes entstanden.

Heidelberg, 12 . April. Zu den Vorgängen am Zeitungswissen-
schafllichen Institut und der Entlassung von Professor von Eckardt
erfahren wir:

Bei Professor von Eckardt , der schon seit längerer Zeit unter
dem dringenden Verdacht steht, mit ausländischen , vor allem bol¬
schewistischen amtlichen Stellen in Verbindung zu stehen, wurde
am letzten Freitag eine Haussuchung durchgefiihrt, bei der be¬
lastendes Material beschlagnahmt werden konnte. Es wurde
dabei auch die Entdeckung gemacht, daß die Korrespondenz der
letzten drei Monate beiseite geschafft worden war . Die Haus¬
suchung dehnte sich auch auf das von ihm geleitete Institut an
der Universität aus Dort wurden ebenfalls größere Mengen be¬
lastendes Schriftmaterial gefunden.

Kommissar für die Krankenkassen
Stuttgart , 12 . April. Der Beauftragte des Reichsarbeits-

minlsters , Brucker -Berlin , hat Friedrich Schulz von der national¬
sozialistischen Betriebszellen- Organiscition , Gau Wllrttemberg-
Hohenzollern der NSDAP. , mit der kommissarischen Wahrneh¬
mung der Ausgaben des Landesverbands Württemberg-Hohen-
;ollern des Hauptverbandes Deutscher Krankenkassen betraut.
Oie dem bisherigen Geschäftsführer des Landesverbandes. Karl
Llwerr . übertragenen Befugnisse sind somit auf Schulz über¬
zegangen Zu seinem Stellvertreter hat Herr Schulz den Leiter
>er nationalsozialistischen Betriebszelle der Stuttgarter Orts-
-rankenkassen Herbert Eüntner, ttnannt.

Gesetz über die Errichtung eines Staatskommissariats
für Körperschaftsvsrwaltung

Stuttgart , 12 . April. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Das Staatsministerium hat ein Gesetz über die Errichtung eines
Staatskommissariats für Körperschaftsverwaltung erlösten , das
demnächst in Kraft treten wird . Durch das Gesetz soll die ein¬
heitliche Behandlung der Personalsachen der Körperschaftsver¬
waltung , soweit die staatlichen Aufsichtsbehörden berührt lind. ^
erreicht werden . 8 2 bestimmt, um welche Beamte und um !
welche Mitglieder der Körperschaften es sich handelt und was :
unter Personalsachen zu verstehen ist . 8 3 regelt den Geschäfts- i
gang, Z 4 die Aufgaben des Staatskommissars bei der Mit - !
Wirkung in Personalsachen . 8 5 bestimmt , daß der Staatskom- s
mistar die vorläufige Beurlaubung, die vorläufige Untersagung
der Dienstausübung und die Betrauung von Kommistaren mit
der einstweiligen Vorsehung der Dienstaufgaben selbst verfügen
kann. § 6 bestimmt , daß die Polizeidienststellen Schutzhaft über
die unter die Verordnung fallenden Personen im allgemeinen
nur nach Zustimmung des Staatskommissars verhängen können.
Das Gesetz ist die notwendige Grundlage für die Arbeit des
Staatskommissars für die Körperschaftsverwaltung.

Die drei Abgeordneten des Württ . Bauern - und
Weingärtnerbundes

Stuttgart , 12 . April. Der Landesausschuß vom Württ. Bauern-
und Weingärtnerbund war im Saal des „Herzog Christoph"
zusammengetreten , um zu der Aufstellung der neuen Kandidaten
zum Landtag Stellung zu nehmen . Der Vorsitzende, Oekonomie-
rat Vogt, teilte mit , daß zum großen Bedauern der Bundes¬
mitglieder der langjährige AbgeordneteKörner wegen seiner
Erkrankung und der Abgeordnete Dr. Ströbel wegen der in
Aussicht stehenden starken Inanspruchnahme bei der Umstellung
der Landwirtschaftskammer und der übrigen landwirtschaftlichen
Organisationen die Wiederwahl abgelehnt haben . Der Vorsitzende
dankte mit warmen Worten für die unermüdliche treue Arbeit
dieser hochverdienten Männer im Württ. Landtag, dem Herr
Körner 28 und Herr Ströbel 25 Fahre lang angehörten . Auch
den anderen ausscheidenden Abgeordneten Bauer, Dr . Häcker,
Schmid , Bollert und Wernwag widmete er warme Worte des
Dankes und der Anerkennung.

Der Vorschlag des Vorstandes , 1 . den seitherigen Abgeordneten
und Bauern Heinrich S t o o ß - Radelstetten , 2 . den seitherigen
Abgeordneten , Bauer und Weingärtner Foh . Kugler - Fell»
bach , 3 . den Geschäftsführer des Württ. Bauern- und Weingärt¬
nerbundes. Gottlob M u s ch l e r - Stuttgart , in den Landtag zu
entsenden , wurde einstimmig angenommen.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Das Ende des Bayerischen Bauernbunds . Nach einer Mit¬

teilung der Pressestelle des Bayerischen Bauern - und Mit¬
telstandbunds hat die Vundesleitung beschlossen , die Tätig¬
keit einzustellen. Sie empfiehlt den Beitritt zur nationalso¬
zialistischen Bauernschaft.

22 Korruptionsfälle in Bearbeitung . Seit Erlaß des An¬
tikorruptionsgesetzes und Einrichtung des Antikorruptions¬
dezernates des preußischen Innenministeriums wurden ins¬
gesamt 22 Fülle schwerer Korruption aufgedeckt und Sie
entsprechenden Verfahren eingeleitet.

Vas dem Serlchlslaal
Tübingen, 12. April . (Schwurgericht .) Der 37 Jahre alte

Bauarbeiter Götz von Bondorf, der seinerzeit seine Frau
bei ehelichen Zwistigkeiten durch einen Messerstich so schwer ver¬
letzte, daß sie nach vierzehn Tagen in der Klinik starb , wurde
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.

Letzte Nachrichten
Die neue bayerische Regierung

München, 12 . April . Mit der Ernennung des Gene¬
rals v . Epp zum Statthalter des Reiches in Bayern ist
automatisch das Reichskommissariat von Bayern aufgeho¬
ben worden . Auf Grund des Eieichschaltungsgesetzes hat
Reichsstatthalter General v . Epp zum Ministerpräsidenten
und Finanzminister den bisherigen kommissarischen Finanz¬
minister Siebert ernannt . Auf Vorschlag des Minister¬
präsidenten hat der Reichsstatthalter ferner ernannt : zum
Staatsminister des Inneren und stellvertretenden Mini¬
sterpräsidenten Adolf Wagner , zum Staatsminister der
Justiz Frank II , zum Staatsminister für Kultus und Un¬
terricht Schemm , zum Staatsminister ohne Geschäftsbereich
Esser . Zum Staatssekretär des Reichsstatthalters wurde
Staatskommissar Röhm bestellt.

Große Polizeiaktion im Berliner Norden
Berlin , 12 . April . Die politische Polizei nahm heute

vormittag eine große Durchsuchung in der Kolonie „Gar¬
tenfreunde "

, genannt Neu - Moskau , vor . In dieser Kolonie
wohnen fast nur Kommunisten . An der Aktion waren
800 Mann Polizei beteiligt . Bei der Durchsuchung fand
man u . a . große Mengen kommunistischen Zersetzungs¬
materials , Waffen und Musikinstrumente des Rot -Fronl-
bundes . 40 Personen wurden sistiert.

Deutsche Ehrung für die englischen Gefallenen
London, 12 . April . Die neuernannten Militär - und

Flottenattaches an der deutschen Botschaft in London,
Oberst Freiherr Geyr v . Schweppenburg und Kapitän zur
See Waßner , legten Mittwochmittag am Cenotaph -Krie-
gerdenkmal in Whitehall einen Kranz im Namen des
deutschen Heeres und der deutschen Flotte zu Ehren der
britischen Gefallenen im Weltkrieg nieder.
Neichsarbeitsministcr Seldte Ehrenbürger von Nosenberg

Berlin , 12 . April . Der Eemeinderat der Jndustrie-
gemeinde Rosenberg (Oberpfalz ) hat dem Reichsarbeits¬
minister Franz Seldte einstimmig das Ehrenbürgerrecht
verliehen.
Ein Stadtverordneter in Schönebeck/Elbe verschwunden

Schönebeck a . Elbe , 12. April . Der Schönebecker deutsch¬
nationale Stadtverordnete Georg, Eauführer des Vismarck-
bundes , ist seit Mittwochmittag verschwunden . Gerüchten
zufolge soll Georg von politischen Gegnern entführt wor¬
den sein.

Heute Ausgabe der neuen „Potsdam -Wertzeichen"
Berlin , 12. April . Bei den Reichspostanstalten sind von

heute ab die zur Erinnerung an die Reichstagseröffnung in
Potsdam hergestellten Postkarten und Briefmarken käuf¬
lich zu haben . Es handelt sich dabei um eine Postkarte,
deren 6 Pfennig -Marke den Kopf Friedrich des Großen
zeigt und die auf der linken Vorderseite das Bild der Pots¬
damer Garnisonkirche trägt . Weiter werden drei Brief¬
marken und zwar im Werte von 6 , 12 und 25 Pfennig zur
Ausgabe gelangen.

Gestorben
Baiersbronn - Dorf: Christoph Haist , Bauer , 82 I .a.
Dietersweiler: Ehr . Hauser , Forftwart a . D ., 80 I .a.

Wetter für Freitag und Samstag
Hochdruck über dem Festland schwächt sich tangsam ab.

ttur Freitag und Samstag ist zu Unbeständialeit neigendesWetter zu erwarten. _ ^_
Druck und Verlag oer W . Rieker '

schen Buch^ ruckerei . Attengeig
Verantwortlich für die Schriftleituttg -' L . Laut.
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Kleinkinderschale Altensteig
Die Neuaufnahme von Kindern , welche das 3 . Lebens¬

jahr zarückgelegt haben , findet am 21. April von 8 Uhr
an statt.

Bürgermeisteramt

Kurts ! — knrklösterle.

8 oekrkil 8 - Lilll 3 üMg.
Mr erlauben uns , Verwandte , kreunde und Be¬

kannte ru unserer
am Ostermontsg , den 17. -Ipri ! 1933

im Oastkaus rum „ Waidkorn " in knrklösterle statt¬
lindenden Liockreitsfeier kreundlickst einruladen,
mit der Litte , dies als persönlicke Einladung ent-
gegennekmen ru vollen.

fritr jV1a8t
8okn des

f dlickael lVIast , Holr-
kauer in knrtal

Ukristel ^ eu ^veiler
lockter des

/^dam bleu veiler , Holr-
bauer in knrklösterle

Kirckgang um 1l ldkr.

Ltstt Karten!

Oompelsckeuer — kgendLusen.

8 lledr 6lt 5 -LmlLälmg.
Wir beekren uns , Verwandte , kreunde und Be¬

kannte ru unserer
am Ostermontag , den 17. äpril 1933

im Oastliaus rur „ Krone " in kgenkausen statt¬
lindenden Hockreitskeier freundlickst einruladen.

Asx MIKkIm krsmi
8ckreiner , 8okn des

ch Wilk. kriedr . Braun
lfiolrkauer

in Oompelsckeuer

Aäkie Lrok
Bockter des

chdokMick 6ro6 , Land¬
wirt in kgenksusen

Kirckgang 12 Llkr in kgenkausen.

» ooi » vlllie

entgegen"
modernem I^uxusomnibuZ

rum oeuiscuen »nem »in. 17-
ms »oenssvü 'gv »ni. i3 .su

vMitmsrerkel» K. m. li . ll.
lV. Lvcli, Hsgolü.

Auskunft erteilt aucir die Buckkandlung Lauk
Altensteig und Kaukkaus kriedrick 8ckmid I

blagoid.

I Oarrweiler.

loass -anrvtgs

Dem Herrn über Leben und Bod Kat es
gefallen , meinen lieben , urivergeö ! icken Oatten,
unseren guten , treudesorgten Vater, Bruder,
8ckwager und Onkel

krieäried8edni8r!k
im Alter von 58 dakren nack längerem mit
Oeduld ertragenem Leiden ru sieb keimruiuken.

In tiekem Leid:
Oie trauernde Oattin

Okristine 5cknlerle geb . Kern
mit ikren Kindern Kosa , lUarla und Krida.

Beerdigung Karfreitag nackmittag 2 ldkr. I

öerneck , den 12 . April 1933.

loass -anreiss.

'Leilnekmenden Verwandten und gekannten
die sckmerrlicke klackrickt , d,L mein lieber,
treudesorgter Latte , unser lieber Vater

kpisupiek Sernuav
im Alter von nakeru 56 dakren keute abend
unerwartet rasck gestorben ist.

Llm stille leilnakms bitten
die trauernden Liinterbliebenen:

die Oattin kardars 8ckwsd geb . 8ckleek
die Kinder -Inns , Krida , psulLU . Krledrlck

Beerdigung 8amstag nackmittag 2 Llkr.

für -je Volks-, Real- und Lateinschule

Kaufen Sie

vorteilhafter als in der Sie aufs beste
und billigste bedienenden

Buchhandlung Laut
Altenttelg und Nagol-.

AMsedk 8 ML 388 K Mü 8lk!g
Oegrllndet im Oerbr . 1836.

Oe8ckäkt8krei8:

Annakme von Bareinlagen und Kündigungsgeldern,
Oiro- , 8ckeck - und Lleberweisungsverkekr , OewLkrung
von Oarleken und Krediten , Ankauf guter Warenwecksei,
Vermittlung des Verkaufs fremder Oeldsorten u . Oevisen,
Wertpapier An- und Verkauf , sowie -Verwakrung.
kackmünniscke Beratung in allen Oeldangelegenkeiten.

LelbstäncliZs , unsbkänziZe
Oeläauszleickistells kür deciermsnn.

l Erprobte
Garteaflmcreic«

empfiehlt

Heiurlch Walz, Mtnerei
Altensteig, Telefon 3 >6.

ommvr»
pi ' ossnn
werden milerüair

- - - ^ 1.00. 2

Lowen -Orogerle NUie,

Osterkartkn
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk
Altensteig und Nagold.

5//ri///7I/7/S/ ' /7Si/

A.ta kostet ja nur vrs-
h rüyskfsiuüysl Lelior»
^ bsiirr erstenVersuolr
U vrsrdsn 8is sslisn;
U Ata ist clnreb ssrns

ksinlisit überaus
sryisbiy und spar-
sarn irn Oebraueb.

MV
-tz MWt

WM

WWW

DMunW «niWl >e5

sielgeLtellt in pessilwekiceli
EM

rum ipöuiicusn uisnüvi » »
gekört eine

Mllnimsi ' moal » »
2U kaben in der

»ueimsnaiung i.suir. misnsrms u. nsgola.

Am 18. April beginnt ein

» lw l !I MkM
für Kraftfahrzeuge aller Klassen.

Anmeldungen erbeten bei

Fahrlehrer Schwarz, Calw
Stuttgarterstraße 49, Telefon 234
Württ . Landesfahrschule G . m. b . H.

Rottannen
4 und 5 jährig

100 Stuck 70 ^
1000 Stück 6 . —

Weißtanne«
4jähr «Z , empfiehlt

Earl Schlerh, Gärtner
Garrweiler.

Kirchlich« Nachrichjßw.
Evangelischer Gottesdienst
Gründonnerstag , 1 3^ April,

abends um 5 Uhr Abend¬
mahlsgottesdienst.

Kars >eilag , 14 . April, Dor-
mittagsgottesdienstum '/- t 0
Uhr mit Predigt über die
Leidensgeschichte: Vollbracht
L >ed 187.
Anschließend Feier des hei¬
ligen Abendmahles.
Ktrchenopfer für den Kir¬
chenbau in Kaltental.
Abends 5 Uhr Liturgischer
Gottesdienst in der Kirche.

Ebhrusen
Habe sofort ca . 25 —30Ztr.

gut eingebrachtes

Wicklitmi
abzugeben
Johannes Kemps, Bauer.

Setze meinen schönen, 6 jäh¬
rigen, reinbelg 'schen

M-
WM
dem Ver¬

kauf aus . Tausche auch ge¬
gen Vieh.
Kempfzur „Traube"
Ebhausen, Telefon Nr. 6.

Inserate
haben jederzeit beste»

Erfolg!


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

